
 1. Der kimbrisch-ingävonische Stamm,
a. Pqtfjeas. 1 )

Per non concessas audaces ire tenebras,
Hesperii metas extremaque littora mundi.
Wagemut trieb sie zur Fahrt durch Finsternis,

Nebel und Fluten
Bis zu des Westmeers Säulen am äußersten

 Rande vom Erdkreis.
Mbinovanus.

Obwohl in den 23 Jahrhunderten, seit Pptheas von massilia,
 einer der kühnsten Seefahrer, der erfolgreichsten Forschungsreisenden
des Altertums, gelebt und gewirkt, nach Lelewels?), des polnischen
Geographen, Ausdruck „Hunderte von Gelehrten an ihm sich müde
geschrieben haben, teils mit Erbitterung ihn bekämpfend, teils sich
anstrengend, ihn zu erklären und ihm Gerechtigkeit widerfahren zu
lassen", sind doch weder die Widersprüche ausgeglichen, noch die mancher
lei an diesen berühmten Namen sich knüpfenden Streitfragen in be
friedigender und zusammenhängender Weise gelöst worden. Wenn man
bedenkt, daß wir über die Lebensschicksale des merkwürdigen Mannes

 nur dürftige Nachrichten besitzen, daß seine Reiseberichte — ein uner
setzlicher Verlust für die Wissenschaft — bis auf wenige, gelegentlich
angeführte Stellen zugrunde gegangen sind, wird man dies begreif-*2

Nach einem am 9. IV. 1904 im Württ. anthropologischen verein zu
 Stuttgart gehaltenen Vortrag über „Pptheas und seine Nordlandsfahrt". Bes.
Beil. d. Staatsanz. f. Württemberg 9/10, 1904. — vgl. auch m. Nbh. „Die Gst-
seevölker in alter und neuer Zeit", Nlonatsschr. f. Soziologie I, 5/6, 1909.

2 ) Pytheas de Marseille et la geographie de son temps. publi6 par

J. Straszewicz, Bruxelles 1836.


